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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Hawai, Singapore, Malibu, Orient, Adria, Italia, oder Jamaica*- wo verbrachten Sie Ihre

Ferien?

Egal wohin wir gehen, wir kommen in den Cenuss von Happy Hours - von glücklichen
Stunden, Stunden der Gemeinsamkeit mit lieben Menschen, Stunden der Entspannung

und Erholung, Stunden zum Träumen und Entdecken. Zeit ist unwichtig und der

Rhythmus des Arbeitsalltages fällt weg, ein ganz anderes Lebensgefühl gewinnt
überhand.

Damit wir ja nicht aus der Gewohnheit von «nine to five» kommen, richten uns die

Bars in allen Feriendestinationen eine «Happy Hour» ein und verpacken unsere

Feriengefühle in wunderbare Drinkkreationen wie French Kiss, Ladydream, Icebreaker, Siesta

oder Sex on the Beach.

Von Reduktionen in Naturalrabatt «Zahlen Sie zwei, trinken Sie drei...» über Halbpreise
bis hin zu einem symbolischen Betrag für jedes Getränk werden viele Anreizmodelle"

geboten, die auch dementsprechend anziehend wirken.

Kein mahnender Lady Finger der Freundin nützt, wenn Matador oder James Bond der

Versuchung von First Love, Moon Walk Cocktail oder Football Player nicht wiederstehen

kann, kein Topolino hält die Freundin ab, wenn After Dinner, Kiss in the Dark einen

romantischen Coconut Sunrise versprechen und das erst noch zum Schnäppchenpreis...
Schon bald sind die Lady's gekillt, ist die Euphoria vorbei, der oder die Umschwärmte

ein Flop und betrunkene Zombies trösten sich mit Gloom Lifter - nun natürlich zum
üblichen Preis.

Ritz Fizz verwandelt sich der Golden Dream in ein Perfect Poison und Road Runner's

sehnen sich nach The End.

Nach den Ferien wird alles besser...

Ich wünsche Ihnen einen guten Start in den Alltag.

* Alle kursiv gestellten Wörter sind Namen von Drinks.
** Promotionen wie Happy Hour sind in der Schweiz nicht statthaft,

sofern diese auch gebrannte Wasser umfassen (www.eav.admin.ch).
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